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I Service

Bulletin ausserdienstliche Tätigkeiten

September
14. 25. Freiburger Waffenlauf Fribourg
19.-21. Internationale Panzermeisterschaft Thun
28. 5. Internationaler Säntis-

Patrouillenlauf Herisau
28.-29. 41. Bündner Zweitagemarsch Chur/St.-Luzisteg
29. 59. Aargauischer Waffenlauf Reinach

Oktober
5.-6. 49a Corsa d'orientamento Losone
5. TIU 2002 (tir Inter-Unité de

Troupes romandes) Lausanne
13. 58. Altdorfer Waffenlauf Altdorf
20. 47. Krienser Waffenlauf Kriens
24. Conférence: Renseignements Pavillion

genevois pendant la Deux. Général Guisan
Guerre mond. Pully

Buchbesprechungen

iw/r Four Ursula Bo/verr/

Die Frau in der
Schweizer Armee

Die vorliegende Arbeit wurde 1999

von der Philosophischen Fakultät der
Universität Zürich als Dissertation

angenommen. Das Werk ist eine rci-
ne Quellenarbeit ohne lllustationen,
die im Wesentlichen auf den Akten-
beständen des Bundesarchivs basiert,
aber auch andere Archive miteinbe-
zieht. Dieses Buch ist alles andere
als eine trockene Aufzählung von ver-
staubtem Papier. Die Autorin ver-
stand es, die Materie so hervorra-
gend zu sortieren und zu schildern,
dass ein lebendeiges, leicht lesebares
Buch daraus entstand, das man vor
dem Schlusssatz nicht mehr weglegt.
Das Buch gibt auf interessante Wei-
se Auskunft, wie der Frauenhilfs-
dienst angesichts des Krieges im Aus-
land praktisch «aus dem Boden

gestampft» wurde, wie er nach und
nach organisiert und gefestigt wurde.
Während die ersten Frauen schon im
Aktivdienst standen, gingen unzähli-
ge Korrespondenzen hin und her,
wurden Sitzungen abgehalten und

Gespräche geführt über Erwartungen
und Forderungen um Ausbildung und
Einsatz. Die Idee des freiwilligen
Dienstes war wohl geboren und gut,
aber die Meinungen, die den FHD
förderten, unterstützten oder in Fra-

ge stellten, gingen rasch stark aus-
einander. Interne Machtkämpfe wur-
den ausgefochten zwischen enga-
gierten Frauen, Offizieren und Beam-
ten. Wie wirkte sich das schliesslich
generell zum Beispiel auf das zur
Diskussion stehende Frauenstimm-
recht aus? Herausragendc Person-
lichkeiten jener Zeit arbeiteten dar-
an, was uns FDA heute selbstver-
ständlich ist: Die Frau in der Schwei-
zer Armee. Keinen Tag langweilig.

Signer Barbara «Die Frau in der Schwei-
zer Armee. Die Anfänge, Gründung und
Aufbau des militärischen Frauenhilfs-
dienstes während des Zweiten Weit-
krieges». Thesis Verlag Zürich 2000
documenta militaria, 291 Seiten, 55
Franken. ISBN: 3-908544-32-7.

Der Brieftaubendienst
der Schweizer Armee

1917-1994

Noch keine zehn Jahre ist es her, seit
die Brieftauben - nach einer schönen
75-Jahrfeier - in der Schweizer
Armee ausgemustert wurden, was
viele Kenner sehr bedauerten. In die-
sein Buch wird den gefiederten
Kameraden der Ubermittlungstrup-
pen ein würdiges Erinnerungsdenk-
mal gesetzt. In lebhaften, authenti-
sehen Berichten wird die ganze Zeit
aufgerollt und mit einer Vielzahl
zum Teil erstmals veröffentlichten -
Bildern illustriert. Für den Brieftau-
benfreund eine wunderschöne Doku-
mentation, für den Laien eine hoch-
interessante Geschichte und Traditi-
on. Am Anfang stehen die Brieftau-
benzüchtervereine. Ausführlich nach-
zulesen sind die Einsätze der gefie-
drten Kuriere während den beiden

Weltkriegen. Sie leisteten unschätz-
bare Dienste, die «selbstreproduzie-
renden Kleinflugkörper». Schliesslich
befinden sie sich gepflegt und ge-
schult itn Brieftaubendienst des FUD,
Frauenhilfsdienstes, später MFD,
militärischer Frauendienst. «Brieftü-
bele» war eine Passion. Tauben «auf-
lassen» ist ein Ereignis. Man betet,
dass kein Feind, lies Raubvogel, sie

an der Ausführung ihres Auftrages
hindere. Heute leben die «Retraités»,
die Pensionierten in ganzen Genera-
tionen bei den Brieftaubenzüchtern
und Liebhabern weiter, es finden auch

noch Wettkämpfe statt. Auf der Stan-

ge im Taubenschlag werden sie sich
wohl - wie ihre menschlichen Käme-
raden am Stammtisch - öfter
erzählen: Weisch no? Der Tauben-

spräche meist unkundig haben wir
Gelegenheit, alles über den Brieftau-
bendienst in diesem aussergewöhnli-
chen Buch nachzulesen. Lassen Sie

sich von den eindrücklichen Illustra-
tionen durch die ganze Geschichte
hindurch verzaubern. Sie sagen mehr
aus als viel Gurren.

Hildebrandt Carl. «Gefiederte Kuriere.
Der Brieftaubendienst der Schweizer
Armee 1917-1994. 330 Seiten, rund
320 Abbildungen, gebunden, Einband
laminiert, 98 Franken. Limitierte Aufla-
ge, erscheint nicht im Buchhandel.
Direkt zu beziehen bei: M.E. Hildebrandt,
Eichholzstrasse 131, CH-3048 Wabern.

150 Jahre
Militärversicherung

Die älteste Sozialversicherung
der Schweiz begann Anfang
August ein Jubiläum: Seit 150

Jahren können Personen, die für
den Bund Leistungen im Bereich
der Sicherheits- oder Friedens-

dienste erbringen, auf die Militär-
Versicherung zählen.

Am 7. August 1852, vier Jahre
nach der Gründung des Bundes-
Staates, wurde das «Bundesge-
setz über die Pensionen und Ent-
Schädigungen der im eidg.
Militärdienst Verunglückten oder
ihrer Angehörigen» erlassen.
Damit wurde die erste nationale
Sozialversicherung geschaffen,
wie das Eidgenössische Departe-
ment des Innern (EDI) schreibt.

Für die Entwicklung der Militär-
Versicherung wichtig waren die
Totalrevisionen von 1874, 1901,
1949 und zuletzt 1992. Von 1852
bis Ende 1983 dem Militärde-
partement unterstellt, gehört das

Bundesamt für Militärversiche-
rung - die Vollzugsbehörde zum
Gesetz - heute zum EDI. 2001

betrugen die Versicherungsleis-
tungen stolze 224,4 Millionen
Franken.

Armee-LoGiSTiK-Büchertisch

70 Jahre «Der Fourier»
125 Jahre Fourierschule

Eines der aktuells-
ten Nachschlage-
werke der «Hell-
grünen» mit einer
eindrücklichen Fül-

le von attraktiven
Informationen.

162 Seiten, Format 175 x 250 mm, durchgehend
illustriert mit Karikaturen u.a. von Martin Guhl
und zahlreichen Schwarzweissbildern.

«Habt Gottvertrauen»

Immer, wenn sich Angst ausbreitete,
pflegte General Guisan
diese Worte zu sagen.
Alltägliche und nichtall-
tägliche Gedanken zum
Tag. Ein beeindrucken-
des Rezeptbuch für die
Seele.

56 Seiten, Format 119 x 175 mm.

Bestellcoupon
Bitte senden Sie mir gegen Rechnung:

Expl.«70 Jahre 'Der Fourier' / 125 Jahre Fourierschule» zum
Preis von Fr. 28.-.

Expl.«Habt Gottvertrauen» zum Preis von Fr, 14,50 (exklu-
sive Porto und Verpackung).
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